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V II. Zahrg

dem T ite l „D a s  kaiserliche Deutschland" w ird  dem- 
de,m!r W h i t m a n ' s  S chrift „ J m p e r i a l  G e r m a n y "  in  
l>ä» < Oebersetzung erscheinen. Der „N . A. Z ."  lieqen Aus- 
^»gevo? ,vgm dieser interessanten Publikation vor, in  deren erstem 

der englische Verfasser m it dem politischen Charakter 
^^tschen beschäftigt; das Schlußergebniß seiner AuSfüh- 

erscheint bemerkenswerth genug, um es hier folgen zu 
s / A  England fragen w ir  uns bisweilen, wie lange diese 

7 °aren Rüstungen, diese drückenden Ausgaben noch getragen 
E ise n . D ie A n tw ort ist sehr einfach: so lange wie es 

Lek, errungene nationale Erfolge zu wahren. Unsere
»rn» ^Häupten, daß durch das jetzige System das Land ver- 
b»r c, glauben das nicht. D ie S tatistik zeigt eine wunder-

Zunahme des nationalen Wohlstandes in  Deutschland, und 
r "^es andere, nu r kein Beweis fü r jene Behauptung. 

H bl selbst, wenn diese begründet wäre, müßte Deutschland die 
st '"H  der Unsicherheit der nationalen Unabhängigkeit vor 
vbm r," Zugriffen vorziehen. D ann w ird  seine Bevölkerung, 
îe N ihre Männlichkeit behalten, in  der die Gewähr fü r 

y.., sijtenz liegt. Deutschland darf sich nicht den Luxus einer 
z^e'chlichten Mittelklasse gestatten, welche die K ra ft, ih r B lu t 
l»i^sPießen, verlieren könnte. In m itte n  von dichtem Nebel 
tz., Finsterniß glänzt im  deutschen Charakter ein leuchtender 
p»t der sich in  der letzten Ze it nicht gezeigt hat; denn nur 
her/ Niederlagen und nationaler Demüthigung t r i t t  sein Glanz 
s s t E s  ist die deutsche Tapferkeit und Treue im  Unglück: 
jk ii eine der herrlichsten Eigenschaften des Volkscharakters, sie 
»ist D  ̂i D ie Geschichte rühm t sie überall, und die Nation kann 

echt stolz darauf sein. Selbst der wüthende chauvinistische 
yj^'chtsschreiber Thiers ist von dem gewohnten Wege abge- 
i«>id " E  von dem zähen Kampfesmnth des besiegten Deutsch- 
Zeu ^  von seiner Treue gegen seine unglücklichen Führer 
das, ^  abzulegen." —  Es klingt das doch etwas anders, als 
sickii lle, was unser „F re is inn " fü r Englands allgemeine An- 

^uszugeben beliebt.
König von Sachsen hat den Anfang der Feier des 

h k i i i / ^ l l e n  J u b i l ä u m s  des W e t t i n e r  H a u s e s  auf 
3 u n i anberaumt.

^ p re u ß is c h e  V o l k s s c h u l  la s t engesetz ist am 8. d. in  
^Ursprünglichen Form der Regierungsvorlage wiederhergestellt 

großer Diehrheit in  dritter Lesung zur Annahme ge­
s t^ ?  entscheidend dafür war der Entschluß der Nationalliberalen 
heg sjenigen Freikonservativen, welche in  zweiter Lesung an 
letzt x eichenden Beschlüssen der Kommission festgehalten hatten, 

^>f den ursprünglichen E n tw urf zurückgehen.
M ittheilungen einiger Zeitungen über die A b b e r u -  

s i » t , ° ° h e r A b l ö s u n g d e s d e u 1 s c h e n S c h u l g e s c h w a d e r s  
j hh noch nicht als verbürgt anzusehen. Mindestens ist 
Atzend einer solchen Ordre noch nichts bekannt.

Rch . Zusammentritt der Konferenz über die S a m o a  f r a g e  
^ ie  / E  " 'a n  hofft, noch vor dem t . A p r il erfolgen können, 

amerikanischen M itg lieder in  B e rlin  eingetroffen sein

ejytz ^ ö s t e r r e i c h i s c h e  Regierung w ird  dem Reichsrathe 
p-^ditsorderung zur Anschaffung von Rcpetirgewehren fü r

die Landwehr vorlegen. Zunächst soll eine M ill io n  gefordert 
werden.

D ie Zustände im  K a n t o n  T e s s i n  haben wieder einen 
äußerst bedrohlichen Charakter angenommen. Aus Bellinzona 
w ird  gemeldet: D a der Regierungsstatthalter von Lugano sich 
geweigert hatte, die von dem Kommissär Oberst Vore l verlangte 
Freigebnng eines ungesetzlich verhafteten Radikalen zu vollziehen, 
zog auf Befehl des Kommissärs das gestern nach Lugano ent­
sendete Züricher Halbbataillon vor die Präfectur und schickte sich 
an, dieselbe m it Gewalt zu besetzen. H ierauf erfolgte die ver­
langte Freilassung.

D er H e r z o g  v o n  A n m a l e  hat gestern dem Präsidenten 
Carnot persönlich seinen Dank fü r die Erlaubniß seiner Rücktehr 
nach Frankreich ausgesprochen.

Dem Jo u rn a l „P a r is "  zufolge wäre die Zah l derjenigen 
Personen, gegen welche in  Folge der Untersuchung gegen die 
P a t r i o t e n l i g a ,  gerichtlich vorgegangen werden soll, sehr be­
trächtlich. M an glaube, daß die Untersuchung sich wahrschein­
lich auf die Präsidenten und die Hauptorganisatoren der P rov in - 
zial-Abtheilungen der Liga erstrecken werde.

M it  dem K ra ch  d e r  P a r i s e r  E s c o m p t e - B a n k  hat 
es eine eigenthümliche Bewandtniß. Große Pariser Geldmänner, 
Rothschild voran, waren auf den Gedanken verfallen, die sehr 
beschränkte Zahl von Kupferbergwerken in  ihre Hand zu be­
kommen, theils durch Kauf, theils durch Liefernngsverträge m it 
den Eigenthümern, um das unentbehrliche M eta ll zu beliebig 
hohem Preise verkaufen zu können. D ie Sache schien zu gehen. 
D ie Kupferpreise stiegen gewaltig, aber man verrechnete sich doch. 
Denn der Verbrauch an Kupfer nahm ab und es sammelten sich 
im Besitz jener Kapitalisten so ungeheure Vorräthe an Kupfer 
an, daß der Krach folgen mußte. Jene Bank, die noch eine 
Privatspekulation in  Kupfer betrieben hatte, kam daher in 's 
Wanken.

Aus B e l g i e n  ist eine ungewöhnliche Kundgebung zu 
melden: Sämmtliche kommandirende Generale Belgiens, vier 
an der Zah l, haben einen M ahnru f an die belgische Nation 
veröffentlicht, unverweilt die Heereskraft zu verstärken, da ohne 
gründliche Heeresreform (E in führung der persönlichen Dienstpflicht) 
Belgien großen Gefahren entgegen gehe.

Dem e n g l i s c h e n  Unterhause liegt jetzt ein vom Attorney- 
General, dem Kriegs- und M arinem inister unterstützter Gesetz­
entwurf gegen das S p i o n e n w e s e n  vor, der wenigstens be­
weist, daß das Interesse Englands an militärischen Dingen im  
Wachsen begriffen ist. E r beschäftigt sich m it der unerlaubten 
Abzeichnung von Arsenalen und Befestigungen, M itthe ilung von 
Schriftstücken und Modellen an Personen und Regierungen 
u. s. w. und setzt darauf S tra fen  von einjähriger bis lebenslänglicher 
H a ft m it oder ohne Zwangsarbeit.

I n  den überschwemmten Gebieten E n g l a n d s  ist das Wasser 
im  Sinken begriffen. I n  B ris to l allein w ird  der Schaden auf 
I  M ill io n  M ark beziffert.

D ie „Politische Korrespondenz" veröffentlicht den letzten 
Armeebefehl des K ö n i g s  M i l a n ,  in  welchem er um die 
Treue und Ergebenheit des Heeres fü r seinen Nachfolger und 
um Gehorsam gegenüber der Regentschaft bittet. Der M in ister 
Tauschanovitsch hat ein Z irku la r an die Präfekten versandt, in

Pas leidige Geld.
Erzählung von H e r m a n n  F r a n k .  

(Nachdruck verboten.)
q> (13. Fortsetzung.)

Mrry. tdem er F rau Jordan begrüßt, äußerte er zu dem Haus- 
" ^ b n n  es Ih n e n  recht ist, sondern w ir  uns von den 

'stich und plaudern auf Ih re r  Stube. D o rt kann man
le Cigarre rauchen." 

fielst s dazu ein G las W ein trinken," ergänzte Jordan heiter, 
^»tt° / ^ r  von F rau Härtung einen heimlichen W ink, den der 

essen bemerkte.
^sse'r ^ücljch ," polterte er, „ich soll keinen Tropfen genießen, 
östgte /^genom m en. D er W ein ist m ir schädlich, der Schlag 

auch treffen."
" Herdings, lieber M a n n ,"  erwiderte die besorgte G attin .

s^yerr " —  dummes Zeug," brummte ungehalten der 
Acht s, während er m it Jordan dem Arbeitszimmer zu- 
stse,,' chprnielte er: „ B in  von der elenden Fahrt in  dem bock- 

^  dx./päen ganz ausgetrocknet, lassen sie nur ein Fläschchen 
gut?,, holen. S ie  sehen, ich genire mich nicht, bin ja  

b u n d e n ."
schüttelte ihm herzlich die Hand, und während der 

pien uud Gläser herbeiholte, sprach er seine Ver- 
Har» den unerwarteten Besuch aus.

lachte. „ Ic h  bin ein M ann der raschen T h a t,"  
/ p n   ̂ er. „A u f Fricdas-Ruhe ist es jetzt entsetzlich trist. 
^  packt ° ^ ö e l  ohne Unterlaß. Ich  hielt es nicht länger aus

uns Alle in  den Wagen."
Gedenken S ie  einige Ze it hier in  der Residenz zu

den ganzen W inter. S ie  sind erstaunt? Aber es 
y  ^ststg ' - w ill m ir eine bequeme und möglichst elegante 
sti^ irrst ^b then  und sie nach meinem Geschmack ausmöbliren. 

^  s e i t , ^  wich. Ich kann nun einmal ohne Beschäftigung

„Aber bester Freund," erwiderte Jordan, „ich sollte doch 
meinen, daß die Beaufsichtigung des Gutes Ih n e n  hinreichend 
Beschäftigung b ie te t!"

„Lassen S ie  mich m it dem G ut in  Ruhe," gab Härtung 
ärgerlich zurück. „M e ine  Schwester —  G ott habe sie selig —  
hätte m ir keine größere Last aufbürden können!"

Jordans Erstaunen stieg.
„D a s  G ut ist sehr rentabel, seitdem I h r  Schwager es in  

die Höhe gebracht."
„K ann  sein. Ich interessire mich aber nicht fü r Land­

wirthschaft. M an hat nur seinen lieben Aerger m it dem Bauern­
volk. Den H errn Inspektor habe ich übrigens zum Teufel ge­
jagt- Das ist ein ganz unverschämter Mensch, der alles besser 
wissen w ill."

D er D iener hatte den W ein gebracht und Jordan wollte 
eben die Gläser fü llen ; doch hielt er die Flasche regungslos in  
der Hand. „D e r Inspektor ist nicht mehr auf dem G ute?" 
fragte er in  größter Verwunderung. „E inen tüchtigeren und in  
seinem Fach erfahreneren M ann können S ie  ja  gar nicht wieder­
finden."

„ I s t  m ir egal. W ie gesagt, ich habe die Landwirthschaft 
satt und w ill sehen, daß ich das G u t zu annehmbarem Preise 
verkaufe."

Jordan wußte nicht, was er zu solch tollem E in fa ll sagen 
sollte. E r füllte die Gläser und H ärtung leerte das seinige auf 
einen Zug. „S o l l  das Rüdesheimer sein?" fragte er, ein paar­
mal m it der Zunge schnalzend. „ I m  Geschmack gar nicht recent 
und sanft. Müssen einmal meine Marke probiren, ich sage 
Ihnen , prim a Q u a litä t."

„G laube es gern," erwiderte Jordan, „aber auf das G ut 
wieder zurückzukommen — "

„Wissen S ie  einen Käufer da für?"
„N e in , und wenn es auch der Fa ll wäre, so könnte ich 

Ih n e n  denselben doch nicht zuführen!"
„W a ru m  nicht?"

welchem er denselben die strengste Verfassungsmäßigkeit und 
Unparteilichkeit einschärft. König M ila n  richtete unm itte lbar 
nach der Abdankung ein in  sehr warmen W orte» abgefaßtes 
Telegramm an den Kaiser Franz Josef, in  welchem er seinen 
Gefühlen des Dankes fü r die ihm und Serbien stets bewiesene 
Freundschaft lebhaften Ausdruck gab und den Kaiser zugleich 
bat, dem Könige Alexander l. und Serbien auch fernerhin die­
selben wohlwollenden Gesinnungen zu bewahren. D ie A ntw ort 
des Kaisers ertheilt dem Könige die erbetenen Zusicherungen 
fü r den neuen König und das Land in  den herzlichsten Aus­
drücken.

Der volle Einklang zwischen der r u s s i s c h e n  und f r a n ­
zös i schen P r e s s e  macht sich, wie nicht anders zu erwarten 
stand, auch in  der Beurtheilung der s e r b i s c h e n  E r e i g n i s s e  
bemerkbar. W ie an der Newa, w ird  auch an der Seine die 
Abdankung König M ila u 's  als ein großer moralischer E rfolg 
Rußlands gefeiert, und die französischen B lä tte r geben unver­
hohlen ihrer Freude über das Geschehene Ausdruck. Dasselbe 
geschieht seitens der russischen B lä tte r, deren Chauvinismus 
üppiger denn je wuchert und die bereits die Wirkungen der 
serbischen Ereignisse sich auf die ganze Balkanhalbinsel fo rt­
pflanzen sehen. König M ila n  selbst w ird  wohl von diesen W ahr­
nehmungen schwerlich sehr erbaut sein, und es mag ihn heute 
bereits das Gefühl beschleichen, daß er eigentlich eine sozusagen 
selbstmörderische T ha t vollbracht hat.

Auch auf R u m ä n i e n  muß die Abdankung M ila n s  zurück­
wirken. Bereits wurde die Donnerstagsnummer des „Adeveru l" 
wegen „unqualisizirbarer Angriffe" gegen den König, die D yna­
stien und das Haus Hohenzollern beschlagnahmt und der Leiter 
dieses B lattes, N. Beldimau vor die Polizei geladen.

Aus S o f i a  sind in  Belgrad, wie dem „H ann. C our." 
von dort berichtet w ird , seltsame Gerüchte eingelaufen. P riva t- 
nachrichten zufolge soll Fürst Ferdinand auf räthselhafte Weise 
verschwunden sein und Niemand weiß, wohin derselbe sich be­
geben hat. (? ) .

Ueber einen unliebsamen Zwischenfall auf dem Abschieds­
essen, welches der Präsident der M e l b o u r n e r  A u s s t e l l u n g s -  
K o m m i s s i o n ,  S ir  James Mac Bach, dem Kommissar der 
Vereinigten Staaten, M r. Mac Coppin, gab, liegen in  australi­
schen Zeitungen Berichte vor. Antwortend auf den vom Präsi­
denten auf ihn ausgebrachten Toast hielt der Amerikaner eine 
poetisch angehauchte, aber äußerst taktlose Rede. Seine Phantasie 
malte das B ild  zukünftiger Freundschaft zwischen seinem V ater­
lande und Australien aus, in  dem nur etwas die Harmonie 
störe, der Zustand der Inse ln  der Südsee, welche weder von 
England annektirt sind, noch unter amerikanischem E influß stehen. 
E r sprach von „S taa tsm ännern", die m it der Unabhängigkeil 
dieser Jnselreiche ein „Z ivo  anä talce ^am o" treiben, was man 
vielleicht m it Schacherspiel übersetzen könnte. D er Redner 
drückte sein Bedauern aus, daß Australien diesem S p ie l ruhig 
zusehen könne, während Amerika sich bemühe, den Inse ln  ihre 
Unabhängigkeit zu bewahren. Be i den Anspielungen auf die 
deutsche P o litik  erhob sich der Kommissar des Deutschen Reiches, 
Herr Regierungsrath W ermuth, und verließ den S aal. D er 
V o rfa ll erregte großes Aufsehen und S ir  James Mac Bach 
richtete an Herrn W ermuth einen Entschuldiguugsbrief. Ob die

„W e il Friedas-Ruhe und m ith in  auch das G ut, Ih nen  noch 
nicht als Eigenthum gehört, sondern Ih n e n  vorerst nu r in  fü r­
sorglichen Besitz gegeben worden ist."

Peter Härtung rückte m it seinem S tuh le  zurück. Seine 
Augen waren finster anf den Rentier gerichtet. „W oher wissen 
S ie  denn das?" fragte er m it einer S tim m e, der man den auf­
steigenden Zorn  anmerkte.

„A u s  dem Testament Ih re r  F rau Schwester," antwortete 
Jordan ruhig.

„W ie  kommen S ie  zu dieser Kenntniß?"
„S te rn a u  war mein Freund und seine W ittw e hatte vor 

m ir kein Geheimniß."
„N a tü rlich !" lachte Härtung bitter. „S ie  gaben ih r gewiß 

auch Ih re n  R ath?"
„W enn sie ihn von m ir verlangte, allerdings."
„D a  begrüße ich wohl in  Ihnen  den Schöpfer der wunder­

baren Testamentsklausel?"
„Z u  dieser bedurfte Ih re  F rau Schwester meiner nicht."
M i t  wahrem In g r im m  sah Härtung auf den Rentier. Das 

Noth seines Antlitzes spielte an verschiedenen Stellen in 's  Violette. 
Nach kurzer Pause stieß er zitternd hervor:

„D a  S ie  ein so großer Vertrauter Friedas waren, so ver­
mögen S ie  m ir sicherlich auch Aufschluß über die verschollen ge­
wesene und plötzlich wieder zuin Vorschein gekommene Schwä­
gerin meiner Schwester zu geben?"

Jordan zuckte die Achseln. „E in  heiliges Versprechen legt 
m ir die tiefste Verschwiegenheit au f."

Härtung erhob sich zornig. Der Hausherr versuchte einzu­
lenken, indem er das G las des Gastes von neuem füllte und 
das seinige erhob, um m it ihm anzustoßen.

„ Ic h  danke," kam es eiskalt über Hartungs Lippen, dann 
wandte er sich zum Gehen.

„Lassen S ie  uns nicht so von einander scheiden," bat der 
Rentier. „W enn ich rückhaltlos zu Ih n e n  sprach, so geschah es 
aus bestem Herzen." (Fortsetzung folgt.)



Sache noch w e ite re  Konsequenzen haben w ird ,  b le ib t ab ­
zuw arten .

In fo lg e  stark ko m p ro m ittire n d e r E n th ü llu n g e n  über U m ­
triebe  des M a h a r a d s c h a  gegen die i n d i s c h e  R e g ie ru n g  ha t 
sich dieser f r e iw il l ig  zum  R ü c k tr itt  erboten. E r  soll u. A . d ie 
V e rg if tu n g  des englischen Residenten gep lan t haben._____________

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

31. Plenarsitzung vorn 11. M ärz.
Am Ministertische: von G o ß !  er und Kommissarien.
Vizepräsident Freiherr v. He e r e  m a n  eröffnet die Sitzung nach 

I I V 4 Uhr mit der Mittheilung von dem plötzlichen Ableben des Abg. 
Wolfs (9. Potsdam.) Die Mitglieder erheben sich zu Ehren des Ver­
storbenen von ihren Plätzen.

Das Haus setzte im Etat des Kultusministeriums zunächst die Be­
rathung des Titels 27 des Kapitels 121: „Besoldungen und Zuschüsse 
für Lehrer, Lehrerinnen der Schulen, insbesondere auch zur Gewährung 
zeitweiliger Gehaltszulagen für ältere Lehrer, sowie zu Unterstützungen 
13 070 559 M k." in Verbindung mit der dazu von der Budgetkommission 
beantragten Resolution fort, bei der es sich, wie schon erwähnt, haupt­
sächlich um die Frage der Spezialisirung dieses Titels handelte. Nach 
längerer Debatte wurde der Titel selbst unverändert genehmigt und die 
Resolution in folgender Fassung angenommen: „Die Staatsregierung 
zu ersuchen, in dem Etat für 1890/91 eine Theilung eintreten zu lassen 
in dem Sinne: 1) daß durch die Theilung möglichst ersichtlich gemacht 
wird, welche Summen zur Unterstützung der Sckulunterhaltungspflich- 
tigen und welche zur Verbesserung der Lage der Elementarlehrer bezw. 
für persönliche Unterstützungen derselben zur Verwendung kommen, 2) 
daß durch Vermerk thunlichst die Grundsätze für die Verwendung, ins­
besondere auch betreffs der Dienstalterszulagen, festgesetzt werden." 
Hieran schloß sich der Bericht der Unterrichtskommission über Petitionen 
von Lehrern um Erhöhung der Zulagen und Verkürzung der Zeitfolge, 
sowie um eine gesetzliche Regelung derselben und um eine vermehrte 
Berücksichtigung der Lehrer in Städten mit eingerichteter Gehaltsskala. 
Entsprechend dem Antrage der Kommission wurde beschlossen, die Petitio­
nen, soweit sie lediglich die Erhöhung der Dienstalterszulagen und die 
Veränderung der bestehenden Zeitfolge derselben betreffen, durch die bei 
Titel 27 Kapitel 121 des vorliegenden Etats eingestellte Erhöhung für 
erledigt zu erachten, im Uebrigen jedoch dieselben der Staatsregierung 
zur Erwägung und mit dem Ersuchen zu überweisen: a) den Erlaß  
eines den Gehaltsverhültnissen der Lehrer an öffentlichen Schulen und 
die Schuldotatiou regelnden Gesetzes thunlichst zu beschleunigen, und bis 
dahin d) im nächsten Etat einen erhöhten Betrag für Dienstalters­
zulagen an Volksschullehrer, behufs Berücksichtigung auch der Lehrer in 
Städten mit eingerichteter Gehaltsskala einzustellen, bei unzureichender 
Besoldung der Lehrer und bei ungenügender Leistungsfähigkeit der Ge­
meinden. —  Eine von dem Abg. Ri c k e r t  (deutschfr.) beantragte Reso­
lution, die Staatsregierung um baldige Vorlegung eines Gesetzes zu 
ersuchen, durch welches den Volksschullehrern der Anspruch auf Dienst­
alterszulagen gewährt wird, wurde dagegen abgelehnt. Eine längere 
Debatte veranlaßten dann noch die im Ordinarium bezw. Extraordinarium  
eingestellten M itte l zur Förderung des deutschen Schulwesens bezw. zu 
Elementarschulbauten in den Provinzen Westpreußen und Posen, die 
indeß schließlich ungekürzt genehmigt werden.

Die weitere Berathung wird auf Dienstag, 11 Uhr vertagt. Schluß 
nach 4 Uhr.

Deutsches Weich.
B e r l i n ,  11 . M ä rz  1 8 8 9 .

—  S e . M a je s tä t der K a ise r hatte  heute eine längere K o n ­
ferenz m it  dem Reichskanzler F ürs ten  B ism arck. —  Gestern 
w ohn ten  I h r e  M a jes tä ten  der K a ise r u n d  die K a is e r in  dem 
G ottesd ienst zum  G edächtn iß  K a ise r W ilh e lm  l .  in  der G a rn is o n ­
kirche bei. S p ä te r  fand  bei I h r e n  M a jes tä ten  eine F rühstückstafe l 
an läß lich  des G e burts tages  des K a ise rs  vo n  R u ß la n d  sta tt, zu 
welcher auch der hiesige russische B otscha fte r G ra f  S c h u w a lo ff 
geladen w a r. D iesen beehrte das K a ise rp a a r auch im  späteren 
N achm ittag  m it  einem Besuche, ebenso den P r in z e n  N ik o la u s  
v o n  Nassau. K u rz  vo rh e r w a r  der Reichskanzler F ü rs t B ism a rck  
im  russischen B o tsch a ftsp a la is  e inge tro ffen , u m  persönlich seine 
G lückwünsche zu ü b e rm itte ln . D a s  K a ise rp a a r ve rw e ilte  etw a 
^  S tu n d e n  in  der Botschaft.

—  A n lä ß lich  des G eburts tages  des P r in z re g e n te n  vo n  
B a y e rn  fin d e t m orgen bei den Kaiserlichen M a jes tä ten  im  Schlosse 
e in  größeres Festm ah l statt.

—  D e r  G roßherzog von  B a den  stattete gestern den h ie r 
beg laub ig ten  B o tscha fte rn , dem Reichskanzler u n d  dem G ra fe n  
M o ltk e  Besuche ab.

—  I m  B e fin d e n  der H erzog in  P a u l vo n  M ecklenburg- 
S c h w e r in , ist zw a r, w ie  schon gemeldet, eine Besserung einge-

Säkularfeier des Orenad'er-Wegiments König 
Iriedrich l. (4. ^preußisches) M .  5.

D a n z i g ,  11. M ä rz .

S e . K ö n ig l. H o h e it P r in z  F rie d rich  Leopo ld  kam gestern 
Abend u m  6 U h r 9 M in u te n  m it  dem fa h rp la n m ä ß ig e n  Z ug e  
in  D a n z ig  an. I n  seiner B e g le itu n g  befanden sich der G e n e ra l-  
A d ju ta n t  S r .  M a je s tä t des K a isers von  W itt ic h , der K r ie g s ­
m in is te r G e n e ra l der In fa n te r ie  B ro n s a r t von  S che llendo rf, der 
H ofm arscha ll des P r in z e n  G ra f  K an itz , dessen persönliche A d ju ­
ta n ten  vo n  K linkow stroem  und  von  B e rg . A u f  dem B a h n h o fs ­
steig w a r  eine vom  G re n a d ie r-R e g im e ,ft K ö n ig  F rie d rich  I. N r .  5 
gestellte E hrenkom pagn ie  a n g e tre te n ; dieselbe kom m and irte  H a u p t­
m a n n  vo n  Heyden. A u f  dem rechten F lü g e l stand die Fahne 
des 1. B a ta il lo n s  m it  der R egim entsm usik. E s  w a ren  a u f dem 
B a h n h o f zu r B e g rü ß u n g  erschienen: D e r  kom m andirende Gene­
r a l  vo n  K le is t, der D iv is io n sko m m a n d e u r vo n  D r is a r ,  der K o m ­
m a n d a n t vo n  D a n z ig , G e n e ra l-L ie u te n a n t von  der M i lb e ,  der 
B rig a d e -K o m m a n d e u r H o rn h a rd t,  der R e g im en ts -K om m andeu r 
O berst B o ie , der B a ta illo n s -K o m m a n d e u r  M a jo r  Q u a d e ; fe rn e r 
d ie S p itzen  der C iv ilb e h ö rd e n : O b e r-P rä s id e n t vo n  Le ipz ige r, 
R e g ie ru n g s -P rä s id e n t von  Heppe, der P o liz e i-P rä s id e n t H e in z iu s , 
der O b e r-B ü rg e rm e is te r vo n  W in te r  m it  der A m tske tte  und  ve r­
schiedene andere H e rre n , so auch G e n e ra l-L ie u te n a n t vo n  M ischte, 
welcher frü h e r  dem R eg im en t angehört hat. P r in z  F rie d rich  
Le o po ld , in  der U n ifo rm  des R eg im en ts  der G a rdes  du C o rp s , 
fu h r  in  einem  m it  v ie r  R appen  bespannten offenen W agen , 
neben ih m  der kom m and irende G e n e ra l, nach dem P ro v in z ia lg e - 
bäude. H ie r  w a r  im  E ßsaal die A b e n d ta fe l bere ite t. S e . 
K ö n ig l.  H o h e it bew ohnt die fü r  S e in e  M a je s tä t bestim m ten 
R ä u m e , zwei V o rsä le , welche a ls  Em psangssa lons d ienen, den 
großen Festsaal des G ebäudes, in  dem heute der P ro v in z ia l-  
la n d tag  em pfangen w ird ,  W o h n z im m e r und  S ch la fz im m e r. —  
Gestern Abend ha tten  sich über 2 5 0  aktive  und  in a k tive  O ffiz ie re  
des R eg im en ts  zu zw angloser A b e n d u n te rh a ltu n g  in  dem K asino 
versam m elt. Nachdem S e . K ö n ig l.  H o h e it P r in z  F rie d rich  Leo­
po ld  und  seine B e g le itu n g  bei dem O berpräs iden ten  v. Le ipz ige r 
gespeist, begab sich der P r in z  m it  dem G efo lge  zum K a s in o : es 
w a r  der Ueberrock angelegt w orden  D ie  R eg im entskapelle  m u - 
sizirte. O berst B o ie  dankte dem P r in z e n  f ü r  sein Erscheinen im  
K re ise des O ffiz ie rko rp s . K rie g s m in is te r v . B ro n s a r t toastete a ls

tre te n , doch geht d ie W u n d h e ilu n g  n u r  langsam  v o n  S ta tte n . 
D a  ernste Besorgnisse n icht m ehr gehegt w erden , ha t sich der 
V a te r  der H e rzog in , F ü rs t H u g o  W indischgrätz, a u f e in ige T ag e  
nach S c h w e r in  begeben.

—  A u s  dem „M il i tä r -W o c h e n b la t t "  w ird  erst jetzt bekannt, 
daß der Ka iser an  dem T a g e , a ls  er bei dem F ürs ten  B ism a rck  
m it  den S ta a ts m in is te rn  zu M it ta g  speiste, auch dem la n d w ir th -  
schaftlichen M in is te rn  F re ih e rrn  v. L u c iu s  den C ha rak te r a ls  
O b e rs tlie u te n a n t ve rliehen  hat. D e r  M in is te r  ha t die d re i F e ld ­
züge gegen D ä n e m a rk , Oesterreich u n d  F rankre ich  m itgem acht und  
sich im  letzteren das E iserne K reuz erw orben.

—  I n  der K apelle  des russischen Botscha ftshote ls  in  B e r l in  
fand  am  S o n n ta g  V o rm itta g  G ottesd ienst aus A n la ß  des G e­
bu rts ta g e s  des Z a re n  statt.

—  G ra f  M o ltk e  e rlä ß t fo lgende öffentliche D anksa g un g : 
G egentlich  des T ag e s  m e ine r vo llende ten  7 0 jä h rig e n  D ienstze it 
sind m ir  so überaus  zahlreiche Glückwünsche zugegangen, daß es m ir  
unm ög lich  ist, dieselben e inze ln  zu beantw orten . Ic h  b itte  des­
ha lb  a lle  d ie jen igen , die freund lich  m e ine r gedacht haben, be­
sonders auch d ie verschiedenen studentischen V e re in ig u n g e n , a u f 
diesem W ege m e inen  au frich tig e n  D a n k  entgegen nehm en zu 
w o llen .

—  D ie  B e r l in e r  S tudentenschaft hatte dem G ra fe n  M o ltk e  
zu seinem 7 0 jä h rig e n  D ie n s tju b ilä u m  einen Fackelzug d a rb r in g e n  
w o lle n , doch w a r  die O v a tio n  dankend abgelehnt. D e r  F e ld ­
marschall ha t sich aber bere it e rk lä rt, eine Adresse der S tu d e n te n ­
schaft entgegenzunehmen und  ist diese am  S o n n ta g  durch eine 
D e p u ta t io n  überre icht w orden.

- -  D ie  G run d s te in le g u ng  zum R e ite rs ta n d b ild  K a iser 
W ilh e lm s  I. in  G ö rlitz  w ird  voraussichtlich durch S e . M a jes tä t 
den K a ise r an läß lich  dessen Anw esenheit zum  schlesischen M us ik ­
feste e rfo lgen.

—  S e n a to r  D r .  H e rm a n n  H e in rich  M e ie r  in  B re m e n  ist 
S o n n a b e n d  gestorben.

—  D e m  Reichstage ist heute der N ach tragse ta t zuge­
gangen.

—  D ie  Z en tru m s s ra k tio n  des Abgeordnetenhauses ha t einen
Gesetzentwurf betreffend das Recht znm  H a lle n  der B ie n e n  e in ­
gebracht, dessen erste 3 P a ra g ra p h e n  bestim m en: B ie n e n  a u f
seinem E ig e n th u m  zu ha lte n , ist e ine in  Jeden  e rlau b t. —  N ieß - 
brauchsberechtigte, P äch te r und  M ie th e r  sind zum  B ie n e n h a lte n  
ebenfa lls  berechtig t; die M ie th e r  indessen n u r  m it  E in w il l ig u n g  
der V e rm ie th e r. -  D ie  B e fu g n iß , B ie n e n vö lke r aufzustellen, 
kann durch eine po lize iliche V o rs c h rift  da h in  beschränkt w erden, 
daß die B ienenstände, fa lls  sie n icht vo n  G ebäuden, Z ä u n e n , 
Hecken oder E in fr ie d ig u n g e n  von  m indestens zw e ie inha lb  M e te r  
Höhe eingeschlossen sind, von  S tra ß e n  u n d , w enn der betreffende 
Nachbar n ich t seine ausdrückliche E in w il l ig u n g  e rk lä r t h a t, von  
frem den, benachbarten Grundstücken in  der Z e it  vom  1. A p r i l  
b is  1. O ktober zehn M e te r , in  der Z e it  vom  1. O ktober b is  
1. A p r i l  d re i M e te r  e n tfe rn t sein müssen.

—  D e r  A n tra g  H uene  betr. die Ueberw eisung vo n  G ru n d -  
und  Gebäudesteuer an  die G em einden ist zw a r von  a llen  M i t ­
g liede rn  des Z e n tru m s  unterzeichnet, aus der Zentrum spresse ist 
indeß zu ersehen, daß deshalb noch n icht d ie ganze Z e n tru m s ­
fra k tio n  m it  dem A n tra g e  v o llin h a lt lic h  e inverstanden ist. N ich t 
e inverstanden ist e in  T h e il des Z e n tru m s  insbesondere m it  der 
B e s tim m u n g , wonach nach e rfo lg te r Ueberweisung die G em einden 
n icht m ehr berechtigt sein sollen, Zuschläge zu r G ru n d -  und  
Gebäudesteuer zu erheben. M i t  dem A n tra g e  solle n u r  die 
A n re g u n g  zu r S te u e rre fo rm  nach der R ich tu n g  des A n tra g e s  
gegeben werden. E in e r  solchen A n re g u n g  h a t es w o h l aber 
schwerlich b e d u rft, da schon längst v o n  verschiedenen S e ite n  die 
Ueberw eisung der ganzen bezw. der ha lben  G ru n d -  und  G ebäude­
steuer an  die K o m m u n e n  in s  A uge  gefaßt ist.

—  D ie  S tic h w a h l im  R eichstagsw ahlkre ise C e lle -G ifh o rn  ist 
a u f den 16. M ä rz  angesetzt. B e i der R e ichstagsw ahl O ttw e ile r-  
S t .  W ende l-M e ise n he im , w o G eh e im ra th  F re ih e rr  v. S tu m m  
ka n d id irt, ha t das Z e n tru m  W a h le n th a ltu n g  beschlossen.

-—  D ie  königliche Akadem ie der Wissenschaft zu B e r l in  ha t

ä ltester a k tive r O ff iz ie r  des R eg im en ts  a u f das W o h l der heute 
zusammen geström tcn frühe ren  „ F ü n fe r " .  G e n e ra l-L ie u te n a n t 
z. D .  v. Herzberg a n tw o rte te  im  N am en  des O sfiz ie rkorps und  
beleuchtete in  begeisterter Rede die glänzende Geschichte des R e ­
g im en ts  w ährend  der 2 0 0  J a h re  seines Bestehens. S e . K ö n ig l.  
H o h e it ve rließ  erst nach 10  U h r  die V e re in ig u n g . D ie  ältesten 
H e rre n  fo lg ten  gegen 12  U h r , w ährend das G ro s  noch lange 
in  fröh liche r Laune  zusam m enblieb. —  H eute  um  10  U h r  fand  
a u f dein F o r t  Vischossberg die fe ierliche Uebergabe der S ä k u la r -  
bünder an  das R eg im en t statt. D e r  W eg  zum F o r t  sowie der 
w eite P la tz  a u f demselben w a ren  festlich geschmückt. Hohe 
M asten , tan ne n u m w u n de n  u n d  m it  fla tte rn d e n  Fahnen  bezeich­
neten den W eg. A u f  dem P latze w a ren  v ie r  große Z e lte  er­
rich te t, in  welchen d ie D a m e n  u n d  geladenen Gäste P la tz  nahm en. 
D a s  erste Z e lt  w a r  leer, a u f e inem  T isch stand das in  O e l gem alte 
B ru s tb ild  S r .  M a je s tä t des K a ise rs , e in Geschenk desselben fü r  das 
R eg im en t. D a s  R e g im e n t hatte gegenüber den Z e lte n  in  K o m ­
pagn ie fro n tko lon n e n  neben e inande r A u fs te llu n g  genom m en, m it  
angezogenem M a n te l und  fe ldm arschm äßig au fgep flanztem  S e ite n ­
gewehr. A u f  dein rechten F lü g e l standen im  rechten W in k e l 
aufgestellt die O sfiz ie rkorps der G a rn is o n , gegenüber dem R e g im en t 
v o r  den Z e lte n  standen die zu r F e ie r hierhergekom m enen ehe­
m a lig en  O ffiz ie re  des R eg im en ts . U m  9>/z U h r  erschien der 
K rie g sm in is te r und  g in g  die F ro n t  ab a ls  Chef des R eg im en ts . 
U m  10  U h r  kam S e . K ön ig liche  H o h e it in  der U n ifo rm  der 
G ardes du  K o rp s , m it  angezogenen! M a n te l.  Zunächst fand  in  
seiner G e g en w a rt im  Z e lt  die A n n a g e lu n g  der B ä n d e r sta tt, 
dann  begab sich der P r in z  zum  R e g im en t, welches p rä se n tirte , 
und  schritt d ie F ro n t  ab. Rechts neben ih m  schritten der 
kom m andirende G e n e ra l vo n  K le is t, der K rie g s m in is te r und  Oberst 
B o ie . Nach der Abschre itung schwenkten die äußeren B a ta illo n e  
zum  K a rre e ; die offene S e ite  des K a rrees  schloffen die a lte n  
O ffiz ie re . G e n e ra l-A d ju ta n t v o n  W itt ic h  überreichte dem P r in z e n  
zwei Allerhöchste K a b in e tso rd re s . S e . K ön ig liche  H o h e it v e rla s  
dieselben m it  we ith inscha llender S t im m e . D ie  erste besagte, daß 
S e in e  M a je s tä t ge ruh t habe, denr R e g im en t d ie  S ä k u la rb ä n d e r 
zu ve rle ihen , in  der festen Zuvers ich t, daß das R e g iin e n t sich 
dieser E h re  stets w ü rd ig  zeige. I n  der zw eiten O rd re  en tb iete t 
S e . M a je s tä t zum  heutigen T a g e  seinen K ön ig lichen  G ru ß , ge­
denkt der R uhm estha ten  des R eg im en ts  vo m  G roß en  K u rfü rs te n  
an , der n ie  w a n ke n dm  T re u e  in  schweren T a g e n , der Helden­

behufs e ine r wissenschaftlichen E xp e d itio n , deren Aufgabe e s ! 
w ird ,  vo n  G rö n la n d  herab b is  nach B ra s il ie n ,  den A t la n M  
O zean, nam en tlich  aber die Küstengebiete, hinsichtlich des 
kommen« organischen Lebens zu durchsuchen, e in  S ch ilt 
rüsten lassen, das demnächst v o n  H a m b u rg  aus in  See j 
soll. Z u m  L e ite r  der E x p e d itio n  ist P ro fessor Hansen in 
bestim m t. D e r  K a ise r ha t fü r  die E x p e d itio n  aus seiner 
lu lle  8 0  0 0 0  M a rk  b e w illig t. ^

M ü n c h e n , 11. M ä rz . A n lä ß lich  des G eburtstages ' 
P r in z re g e n te n  L u itp o ld  e rh ie lt F ü rs t Fugger-Babenhause» 
H u b e rtu s -O rd e n , J u s tiz m in is te r  Leonrod  den M ichae lsorden cn 
Klasse, der Gesandte N ie th a m m e r in  D resden  den Michaelsor 
zw e ite r Klasse, H ofkapellm eister L e v i den T i t e l  G e n e ra ld ir e ^

Auslanv.
R o m , 11 . M ä rz . D e r  M in is te r ra th  beschloß definitiv 

E rr ic h tu n g  eines M in is te r iu m s  fü r  P os t und  T e le g ra p h . ^ .
P a r i s ,  I I .  M ä rz . D ie  A nschu ld igung gegen die Leiter 

P a tr io te n lig a  w ird  a u f die Thatsache gegründet, daß die 4 
tr io te n lig a  in  eine geheime Gesellschaft um geb ilde t worden I ' 
indem  außer den ö ffentlichen S ta tu te n  noch geheime B e s tim m  
gen vo rhanden  gewesen seien, wonach die L ig a  m itte ls t cw 
bestim m ten A n za h l von  Depeschen, welche bei den T e le g ra p h  
stationen n iedergelegt w a ren , ih re  M itg l ie d e r  m o b il machen ko'"> ' 

der A u s fü h ru n g  irg en d  e ine r M a ß re g e l der B e h ö r ^u m
W ide rs ta n d  zu leisten. E in  zw e ite r B e w egg rund  fü r  d ie Anklage'» 
der U m stand, daß das M a n ife s t der L ig a  an läß lich  der Atschihv' 
A ffa ire  an den G e n e ra l J g n a tie f f ,  den G e n e ra l Tschernajeff " "  
den B ü rg e rm e is te r von  M o ska u  gerichtet w u rde , die sich sän"" 
lich im  D ie n s t e iner a u s w ä rtig e n  M ach t befinden. ,.

Haag, 11. M ä rz . O ffiz ie lle s  B u lle t in .  D e r  K ö n ig  war 
den letzten T a g e n  w en ige r be ttläge rig . D e r  Z us tand  ist t r o tz t  
unve rä n d e rt.

L o n d o n , 11 . M ä rz . D e r  „ S ta n d a r d "  m eldet aus S h a n D  
vo n  gestern: L i-hung-chang habe die S o ld a te n , welche die 
denkolonie in  Chefoo m it  e inem  A n g r i f f  bedrohten, zu rü c k g e M '' 
d ie G e fa h r sei v o r lä u f ig  abgewendet. , ,,

Stockholm, 9. M ä rz . I n  der hiesigen deutschen 
fand  heute Abend eine G edächtn iß fe ier fü r  K a ise r W i lh c lw . 
s ta tt, welcher der K ro n p r in z , der deutsche Gesandte D r .  Dw 
und  die ü b rig e n  M itg l ie d e r  der Gesandtschaft, der S ta a ts n n » '" . 
B a ro n  B i ld t ,  der M in is te r  des A euß ern , G ra f  E h re n s v a '' 
sowie e in übe raus  zahlreiches P u b lik u m  be iw ohnten . .

S t . Petersburg, 10. M ä rz . Bezüglich der bevorstehe^ . 
Em iss ion  der neuen K o n v e rtiru n g s -A n le ih e  e rfü h r t d ie „ A . -  
Z e i t "  noch F o lg e n d e s : D u rch  die neue A n le ih e  soll die russuA. 
konso lid irte  5-prozentige E isenbahn -A n le ihe  von  18 7 1  vo lls t« "^, 
au fgekau ft, der Nest soll zu r K o n v e r tiru n g  der ü b rig e n  konso ll-!, 
ten E isenbahn - A n le ih e n  verw endet werden. D ie  russische 
g ie ru n g  hege übe rh a u p t d ie feste Absicht, d ie gesammte 5 -p E  
S taa tsschu ld  zu konve rtiren . B e i der R e a lis iru n g  dieses 
werde m an gute K o n ju n k tu re n  des G e ldm ark tes  benutzen 
a u f die gegenw ärtige E m iss ion  noch w e ite re  fo lgen  lassen, w ^  
selbstredend schon zu theureren  K oursen bewerkstelligt w ü c ^ . 
D a s  B la t t  fü g t h inzu , daß der nach der T i lg u n g  der 1 8 ^  
A n le ih e  ü b r ig  ble ibende T h e i l  der neuen A n le ih e  ungefähr r 
V ie r te l der noch um lau fe n d e n  russischen ko n so lid irten  E ise n lM  
an le ihen  ausmache, w eshalb  eine starke Nachfrage nach der new 
A n le ih e  m it  S ich e rh e it zu e rw a rte n  sei.

Wrovinziar-Wachrichten
-s Schönste, I I .  M ärz. (Ueber das am Sonntag stattgefu"Ä  

Wohllhätigkeits-Konzert) geht uns von geschätzter Seite noch folge, . 
Referat zu: Das gestern hier zum Besten eines in unserem b e ­
gründenden Krankenhauses von Herrn Lehrer P . Ziegler unteres , 
Wirkung mehrerer geschätzten musikalischen Kräfte aus Thorn in> ^hl< 
des Hotel Wegner veranstaltete Konzert erfreute sich eines recht 
reichen Besuches, was angesichts des ivohlthätigen Zweckes, zu de>>> ,, 
Konzert bestimmt, um so erfreulicher war. Das im Konzerte 
übertraf alle Erwartung und legte Zeugniß davon ab, daß sowolsi 
Herr Beranstalter des Konzerts als auch die in demselben N litiv iry '',( 
Damen bei hervorragenden Talenten große Mühe und vielen Fle'V 
gewendet haben, den Zuhörern einen genußreichen Abend zu bert> ^

m üth ig e n  V e rth e id ig u n g  D a n z ig s . Ueber 2 0 0  O ffiz ie re  '  -- 
10  0 0 0  M a n n  des R eg im en ts  hä tten  b is  jetzt in  T re u e  ih r  ^   ̂
vergossen fü r  K ö n ig  u rid  V a te r la n d ; d a ru m  sage er noch"V§ 
heute seinen K ön ig lich e n  D a n k . D a s  R e g im en t werde 
b le iben e in  gutes, treues, tap feres R e g im en t, auch fe rn e rh in  ^  
dasselbe sich stets so auszeichnen. Nach V e rlesung  dieser ^  
rückten die F ahnen  an , das R eg im en t p räsen tirte . N a chde tN ^ 
Fahnen  in  der M it te  A u fs te llu n g  genom m en, sprach 
g im en tskom m andeur O berst B o ie  seinen D a n k  aus fü r  die K v »  
lichen W o rte , welche in  a lle r  B ru s t la u te n  W id e rh a ll e r v ^  
hatten. S o  lange diese F ah n e n  v o ra n fla tte rte n , werde das 
g im en t n ie  au fhö re n , d ie gesteckten Z ie le  zu erstreben und  l w l i ^  I 
lich zu erreichen. Angesichts der W ä lle , welche den R u h w  
R eg im en ts  gesehen, gelobe dasselbe v o n  N euen: und  s tv '^ i, ,

den ^ -K rie g  und  F rie d e n , m it  Leben und  B lu t ,  T re u e  b is  in  vcn 
I n  das Hoch a n f S e . M a je s tä t stim m ten  a lle  begeistert e i N / ^  
F ahnen  ne ig ten  sich, d ie Kape lle  sp ie lte  die N a tio n a llN " ,^ -  
D a n n  fo lg te  der Paradem arsch in  K o m p a g n ie fro n t;  der - 
m in is te r fü h rte  das R e g im en t a ls  C hef vo rb e i. Nachher w "  ^  
verschiedene früh e re  O ffiz ie re  des R eg im en ts  v o r  die A rs " "  
foh len  und  begaben sich zu S e in e r  K ön ig lichen  H o h e it ^ . s i ^  
Z e l t ;  h ie r fand  die fe ierliche Uebergabe des B ild e s  Sr. 
statt. Folgende V e rle ih u n g e n  w u rde n  m itg e th e ilt : D e r
d a n t vo n  der M u e lb e  e rh ie lt den S te rn  zürn ro th e n  A d le s t»i- 'S

d l- r .  A Ü «
»raun vvi! -oivcvnerr» vcn ^uupcn riv lccvrvrn  IV  K la fft , 
m a n n  Kopka v o n  Lossow, Verfasser der Regimentsgeschich '̂

I I .  Klasse, O berst B o ie  den K ro n e no rd e n  II .  K la ffe , 
O ffiz ie re  des R e g im en ts , d ie M a jo r s  D is k a u , B e n d le r , 
m a n n  v o n  B ib e rs te in  den R o then  A d le ro rd e n

bei dem 2. J ä g e r-B a ta il lo n ,  ebenfa lls den R o th e n  A d l^ v  
P re m ie r lie u te n a n t R aue  I .  w u rde  übe rzäh lige r H a u t ''^  
H a u p tm a n n  S to p p e  w u rde  a g g re g ir t, Z ah lm e is te r d ia M  ^,> 
h ie lt den K ro n e no rd e n  IV .  Klasse, der M i l i tü r le h r e r  S clpm  
A d le r  der In h a b e r  des Hohenzollernschen H ausordens/ 
w u rde n  m ehrere a llgem eine Ehrenzeichen ve rliehen  t>t°
besichtigte der P r in z  das F o r t  u n d  nahm  dabei den V o rtr^ '.g ,p  
J n g e n ie u ro ff iz ie rs  vom  P la tz , O b e rs t-L ieu tenan ts  v . H a ^ , .  pö 
D a n z ig  entgegen. Unterdessen e rtön ten  u n te n  in  der 
S ig n a le  zu r A lla rm iru n g  der G a rir iso n . D ie  R eg im en te r 
im  E ilm arsch  a u f den K o h le n m ark t u n d  H o lzm a rk t und 
vo m  P r in z e n  besichtigt.
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Schluss-x . ihnen in vollem M aße gelungen, darüber herrschte am 
bildete - s  Konzerts n u r eine Stim m e. — Den A nfang des Konzerts 
welche n ^am ersolo  „Fantasie Im p ro m p tu "  op. 66 von Chopin,
ihren mi. Herrn Ziegler vorgetragen wurde. Diese Piece fand durch
trag ein ^diegener Fertigkeit und großer Präcision ausgeführten Vor- 
das n ,,,^ .g eze ich n e te  Aufnahme und reichen Beifall. Noch mehr kam 
Helln" n Talent des H errn Ziegler in der Etüde 3 „La Campa- 
eine ^ ^ z t zur G eltung. I n  diesem Stücke entfaltete der Spieler 
dein l?il c und Technik, die allgemeine Bew underung fand und zu 
das, w e ic h e n  Beifall hinriß. F erner spendete H err Z. ein Cello-Solo, 
Vor t r og t echni sche  Schwierigkeiten darbietend, seines wohlgelungenen 
' ^ *ks weaen s^airnsliti aufgenommen wurde. Be-

' die sorgfältige, auf
zügljch^b wegen gleichfalls sehr beifällig aufgena 
ein gesanglichen Theiles des Konzerts verdient
B on^s Musikalisches Empfinden schließen lassende A usw ahl der zum

--------------------------------------------------  ,

doc»
nde Damen zeigten sich als treffliche S ängerinnen , welche über

Wen" ^ 'E r n t e n  Lieder volles Lob. Welcher von den beiden Thorner 
wiliu P re is  zuzuerkennen ist, dürfte schwer zu entscheiden sein: 
l. doch hierbei viel auf das subjektive Empfinden des Zuhörers

ie j öie ^Nete Stim m m ittel gebieten; beide sangen mit künstlerischem, in 
Tkhlkla Ringendem Feingefühl und mit einer Stim m e, die durch ihren 
^  r e i ^  ihre N uancierung w ahrhaft entzückend wirkte. Der über- 
daß hj Beifall, welchen die Damen ernteten, wird ihnen gezeigt haben, 
digeri v s^hö^r so gediegene Leistungen wohl zu schätzen und zu wür- 
Trio . ^den. I n  einer dieser Damen lernten w ir nachher in einem 
ein- wit iÄeige und Cello), sowie in einem vierhändigen, im Ver- 

Ziegler vorgetragenem Marsche von Schubert eine ge- 
serner lavierspielerin kennen. — Nicht geringe Bew underung erregten 
als -wo r . istungen eines jungen Mädchens von 10 Ja h re n , das sich 
^ttrasck talentvolle und begabte Biolinspielerin auszeichnete. M it 

^  .Wer Fertiakeit und kunstgemäßem V ortrage w urden von ihr 
Nicht minder bew undernsw erth w aren auch

F i i r ^ u n a e n  dieser kleinen Virtuosin in dem oben erw ähnten Trio.
'i»drUck ^ .^ ^ n s ta ltu n g  dieses Konzerts, welches in seinem Gesammt- 
Adbübrt eines nach allen S eilen  hin vornehmen Konzertes machte, 
'Olches is ^ r r n  Ziegler der beste Dank, und dies um so mehr, als ein
gering  "^rnehm en in einem Städtchen, wie dem unsrigen, mit nicht 
l̂elen ä  .^lüwierigkeiten verknüpft ist. W ir schließen mit dem von 

recht Zum Ausdrucke gebrachten Wunsche, daß H err Ziegler u n s
^iten - nieder einen so reichen Kunstgenuß, wie der gestrige w ar, be-w'Uvge.
bei L ^ u a r k ,  9. M ärz. (Unglücksfall.) Auf dem G ute Targowisko 
ein E ig n e te  sich A usgangs dieser Woche ein Unglücksfall, indem 
äderen 6> E h l e n  non Kartoffeln betroffener Arbeiter, welcher mit 5 
ersass Kumpanen dem Rufe, stehen zu bleiben, nicht Folge leistete, 

wurde.
Zeit eii? n ' ^0  ̂ M ärz. ( Im  hiesigen Gerichts-Gefängnisse) verbüßt zur 
Ders-l? ^ h re r  aus der Thorner Gegend eine S tra fe  von 6 Wochen. 
Nutzen, - dem Tode des Kaisers Wilhelm 1. eine thörichte 
des 9 , .? ^  in Betreff der S tellung der Lehrer unter der Regierung 
^ü jesiü .s^bnen  gethan. Auf erhobene Beschwerde wurde er wegen 
Îproi-k Beleidigung angeklagt; von dieser Anklage wurde er zwar frei- 

^U e weil eine verstorbene M ajestät nicht mehr beleidigt werden 
ouch er wegen groben U nfugs wurde er verurtheilt. Zugleich ist er 

x ^ ^ lsz ip lin a rw eg e  seines Amtes entsetzt worden, 
b e t r e f f D t ä r z .  (Z ur Verpachtung der Bernsteingräberei.) I n  
Iieruü z r Verpachtung an H errn  Daniel Alter hatte der H err Re- 
>eitei,ßv'4Käfident auf Beschwerde der F irm a S tan tien  und Becker die 
stand». , r  Stadtverordnetenversam m lung beschlossene Dringlichkeit bean- 
hat , nochmalige Beschlußfassung verlangt. Nach der „Danz. Ztg."

^  M agistrat beschlossen, das Bedenken des H errn  Re- 
N  'Präsidenten der Stadtverordneten-V ersam m lung zu unterbreiten, 

s ^ e r e  Beschluß dahin lautete, den M agistrat zum Abschluß des

cl> 
er 
d,

iü
ir'

li­es 
§
^ ! gelegt ^  in dieser Gestalt der Stadtverordneten-V ersam m lung vor- 
^ ^rderi roen, ^  n u n  in aller Form  von derselben genehmigt zu

ill! ^?A ig , 9. M ärz. (Centralverein Westpreußiscber Landwirthe.)
V erw altungsrathssitzung folgte heute M ittag s die Jah re s- 

, M a m m lu n g  des Centralvereins westpreußischer Landwirthe im
' ?' P n tt^^ lrngssaale des Landeshauses. Nachdem der Vorsitzende Herr

^ llem i.k ^ r kurz auf die Bedeutung des heutigen ernsten Gedenktages 
^ und die Versammlung mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm II.

b̂er d'j M e ,  begann Herr O beram tm ann Krech-Althausen sein Referat 
^ r b j^  Wirkung, welche eine E rw eiterung und Verbesserung der Wasser­
e n  zrvischen Oder und Weichsel für die westpreußischen Jn te r-

würd? Dar sUp>»nar arinriart? nn di? sedlimme der

. Erden Obsten der Provinz gelegenen Zuflüsse schiffbar gemacht 
Ap "?ken, wenn die neu projektirte W asserverbindung für die 

 ̂ ^  vo^ Nutzen sein solle. E s wurde sodann beschlossen,
in Krech beantragte Resolution durch einen entsprechenden

^ ö > lv ^ n  ^vürde. Der Redner erinnerte an  die schlimme Lage der 
K ttabs.^M ast in den östlichen Provinzen, deren Bestrebungen auf 
!k^kes der Eisenbahntarife und Aufhebung des Jdentitätsnacb- 

'w lglos geblieben seien. E s  sei deshalb eine Verbesserung der 
' ' welche den Absatz der landwirtschaftlichen Produkte er-

'!Ue bess-» A ,  mit G enugthuung zu begrüßen, und dahin gehöre auch 
dole ^^^bindung zwischen Oder und Weichsel. Doch ehe dieselbe 

könne, müßten sich erst die Verhältnisse aus der Weichsel 
Aklche heu^ einer Eisenbahn ohne Bahnhöfe gleicht. E s  müßten 

ns^öige q, /gellen eingerichtet werden, und das erscheine ihm als eine 
9 b 3 HnT-^ßabe der S trom bau-V erw altung. E s  würde sich empfehlen, 
festen» l.en eine derartige, m it gepflasterten Zugangsw egen versehene

A nzurichten. "  " '  - ^  '  ^
Üld S L ° t z - w n  für

E r schlage vor, daß sich der Centralverein in 
eine Verbesserung der V erbindung zwischen Oder

ausspreche. I n  der 
hervorgehoben, daß

v ^  das Anlage von Ladestellen aussprechl
dj« - Referat anknüpfenden Debatte wurde hervorge 

a ^ e n  Westen der Provinz gelegenen Zuflüsse schiffb

^ . erweitern. — H ierauf hielt Herr Landrath Conrad-Flatow  
über die Gesetzesvorlage betreffend die Arbeiter- und J n -  

^kurw  ^ '^ e ru n g . Der Redner suchte namentlich darzuthun, welche 
^ G e s e t z  für die Landwirthschaft haben würde. Die V er­

lob ^ e l h ^ ? e  für die Landwirthschaft ganz erhebliche O pfer an  Zeit 
A !^irtks^vErlegen, doch würde ohne die Hereinziehung der land- und 
^  sei pi. R üchen Arbeiter das ganze Gesetz nicht durchführbar sein. 
rii^Echtiafft-? Hereinziehung dieser Arbeiter in das Gesetz ein Akt der 
Äur? der der Klugheit, da sich sonst die ländlichen Arbeiter noch
dp?'orinai,Industrie zuwenden w ürden und die Landwirthe doch zu der 

^ortr<^ »ds Reichszuschusses beitragen müßten. I n  der sich an  
öseh,.,, knüpfenden Debatte wurde von verschiedenen Seiten  die 

di, Agelw!? Altersgrenze von 70 auf 65 Ja h re  bemängelt und
 ̂ dil ^Erwi^en, daß die Landwirthschaft von deni Gesetze in Bezug auf 

^ÄNdnsl jdrung der Armenlasten weniger Vortheil haben würde als 
sei, Eh E- Herr v. Puttkam er hob noch hervor, daß durch dieses 
hps ^ tzeuio^kriarchalische V erhältniß zwischen dem G u tsherrn  und 

Ü!ei' x ?och mehr gelöst werde, als es bisher schon der F all ge- 
sv^vgebn'n^Och sei die Landwirthschaft gezwungen, nolevs volens der 
öG ^  hierm.k ^  diesen B ahnen zu folgen. — H err Plehn-Lichtenthal 

Schlächtereigenossenschaften. Der Redner entwickelte, 
sii?^Ng durch sehr viele Zwischenhände gehe und daß die

^  ^ckilächtereigenossenschaften diesen Uebelstand beseitigen und 
U n d K o n s u m e n t e n  vortheilhaft sein werde und machte 

A rid s te r  Anschauungen über derartige Genossenschaften aus- 
ü. « s»- -kheilungen. I m  weiteren Verlaufe der Generalversamm-

^ e rr  Röhrig-Wierschetzin über die G ründe der zunehmenden 
!vlvi^te nszö der Arbeiterverhültnisse in  Westpreußen. Der Redner 
iiin^ Uych  ̂b dieselben die A usw anderung der Arbeiter nach Amerika 

^ m Westen Deutschlands und die Neigung besonders der 
!dhr, dürkte,/^ "och ben größeren S täd ten  zu ziehen. I n  gleicher 

rv^iinsti« ble von dem F iskus unternom menen großen Arbeiten 
>o f^Ulg g- Z u tadeln sei auch, daß gegenwärtig auf den G ütern  

 ̂ es Arbeiter gehalten würden. Käme dann die Ernte, 
öU Arbeitskräften. Auch w ären die W ohnungen auf einzelnen 

^^d schlecht, m an müsse den Leuten ihr Heim behaglicher 
dt der sie festhalten wolle. V on der heutigen Gesetzgebung

^  '"kdner keine Abhilfe; vielleicht sei ein Verbot der Aus-
^ l^ .e in e r^ ^ o re n n e r  Arbeiter ohne ihre Angehörigen zu erreichen, 

leler ^schichtlichen A usführung entwickelte sodann H err Amts- 
die Lage der ländlichen Arbeiter seit den letzten 50 

Wen>, ^ lech te r geworden sei; eine Besserung sei n u r zu er- 
"EN. ore Arbeiter in den S tan d  gesetzt würden, Grundbesitz zu 

^ r r  Landrath Delbrück schlug vor, die Agenten, welche die

Leute nach dem Westen anwerben, genau zu kontroliren und sie zu 
zwingen, Listen zu führen, au s denen ersehen werden könne, ob sich 
un ter den von ihnen Angeworbenen kontraktbrüchige Arbeiter befänden. 
Herr v. Kries verlangte, daß der Kontraktbruch nicht mehr polizeilich, 
sondern künftig kriminell bestraft werde, und bestritt, daß die Lage der 
Arbeiter schlechter geworden sei. D as jetzt in Amerika geplante Gesetz 
zur Beschränkung der E inw anderung würde für u n s  vielleicht von V or­
theil sein. Von anderer S eite wurde ferner darauf hingewiesen, daß 
die anscheinend geplante Herabsetzung der Personaltarife sich als sehr 
schädlich erweisen würde, und verlangt, daß diese M aßregel entschieden 
bekämpft werden müsse. H r. v. Puttkam er w ar der M einung, daß m an 
sich bemühen müsse, den Leuten das Leben behaglicher zu machen. Gegen 
scharfe M aßregeln schütze die Leute die A usw anderungsfreiheit und die 
Freizügigkeit. Die von H rn. Delbrück verlangten M aßregeln seien zum 
Theil schon in der Gesetzgebung vorhanden, zum Theil garnicht durch­
zuführen. Em e kriminelle Bestrafung des Koniraktbruches würde sich 
bei der Gesetzgebung nicht erreichen lassen. Die Verschlechte! ung der 
Arbeiterverhültnisse sei ein Ergebniß der modernen Entwickelung, der 
m an sich durch gesetzgeberische M aßregeln nicht entgegenstemmen könne. 
Gewiß sei es, daß die alte N atu ra lw irtschaft die Leute besser an  die 
Scholle gefesselt habe. Dem Bestreben, den Leuten Grundbesitz zu über­
lassen, ständen die Hypothekenverhültnisse entgegen. Die Versammlung 
beschloß hierauf, von besonderen A nträgen abzusehen. — Wegen der 
vorgerückten Zeit w urden nun  die beiden letzten noch auf der Tages­
ordnung stehenden V ortrüge abgesetzt, w orauf die Versammlung gegen 
4 Uhr Nachmittags geschlossen wurde.

D anzig, 10. M ärz. (Hilfskomitee für die Ueberschwemmten.) Am 
Freitag  fand hier un ter dem Vorsitz des H errn  Oberprüsidenten wieder 
eine Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses des Westpreußischen 
Hilfskomitees fü r die Ueberschwemmten statt. Von den eingegangenen 
Unterstützungsbeiträgen von zusammen 1 841 671 Mk. sind noch 472 613 
M ark verfügbar. H iervon bewilligte der Ausschuß 250000 M ark zur 
Beschaffung von Saatkorn , 50 000 M ark für die Ausbesserung von 
Schäden, welche durch Schneewasser entstanden sind, 11000 M ark zur 
Linderung von Schäden, welche durch Verluste an  Vieh in  den Kreisen 
Elbing, M arienburg und S tuhm  entstanden sind, 800 Mk. zur B e­
schaffung von Lehrmitteln und 5300 M ark zur Linderung von Schäden 
in einzelnen Fällen .

Neuteich, 10. M ärz. (Besitzwechsel.) Der Besitzer Wienß, früher in 
Schönhorst, hat gestern das 5 Hufen umfassende Grundstück des Besitzers 
P reuß  in D am erau bei G r. Lichtenau mit Gebäuden und In v e n ta r  für 
den P re is  von 105000 M ark gekauft.

B rom berg , 9. M ärz. (V eru rte ilu n g .)  I n  der heute stattgehabten 
Schöffengerichtssitzung w urden u. A. wegen Hehlerei verurtheilt der 
Pfandleiher S am uel M eier zu 3 M onaten  Gefängniß, der Händler Wolf 
Fichtm ann zu 3 M onaten G efängniß und der Schuhmachermeister Philipp 
Lazarus zu drei M onaten  Gefängniß. Die V e ru rte il te n  hatten eine 
Anzahl von M ilitä r-S tiefeln  und Hosen gekauft und verkauft, von denen 
sie wissen mußten, daß sie von den betreffenden Kammern entwendet 
worden seien.

Jn o w raz law , 10. M ärz. (Todesfall.) G raf Ignatz  von Götzendorf- 
Grabowski, ehemals Besitzer der Herrschaft Wronke, ist am 4. d. M ts . 
nach kurzen, aber schweren Leiden in  P a r is  gestorben.

Posen, 11. M ärz. (V eru rte ilu n g .) Die hiesige Strafkam m er ver­
u r te i l te  heute den verantwortlichen Redakteur des „Dziennik Poznanski", 
Boblewski, wegen Beleidigung der S taa tsreg ierung  zu vier Wochen 
Gefängniß. ___________ ___________ _______ —

Lokales.
T horn , 12. M ärz 1889.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Telegraphensekretär Haberland ist von 
Jnsterburg  nach Thorn versetzt.

— (H ö h e  d e r  Sc h n e e d e c k e  i n  N o r d d e u t s c h l a n d . )  Der 
„Reichsanzeiger" veröffentlicht eine im amtlichen A uftrage bearbeitete 
Uebersicht der Höhe der Schneedecke in Norddeutschland am 28. F ebruar, 
im Vergleich zu der am 21. M ärz 1888. Danach ist die augenblickliche 
Lage viel günstiger a ls  im V orjahre. Die Schneehöhen sind im Durch­
schnitt wesentlich kleiner, namentlich in  Ost- und W estpreußen; sie be­
tragen hier durchschnittlich 25—30 Ctm. N ur w enn abermals starke 
Schneefälle eintreten, oder w enn schnelles Thauw etter m it ergiebigem 
Regen hereinbrachen sollte, dürfte die noch vorhandene Schneedecke den 
Wasserstand der Flüsse in  besorgnißerregender Weise beeinflussen.

— ( P a te n te .)  Die H erren Rudolf Jakob in G um binnen und Eugen 
Ongley in  Memel haben auf eine Ofenrohr-Abdichtung bezw. ein elastisches 
Kettenglied Reichspatente angemeldet.

— (D er F r ü h l i n g )  rückt heran; nicht allein die schon ganz be­
deutend länger gewordenen Tage bringen u n s  diese Kunde, es scheint 
auch der W inter seinem auf die D auer doch unwiderstehlichen Gegner 
allmählich weichen zu wollen. W ir haben seit einigen Tagen Thauwetter 
und der Schnee hat demselben schon einen hohen T ribut zahlen müssen. 
E s  ist n u r zu wünschen, daß der Schnee nicht zu schnell schmilzt, denn 
ein plötzliches Schmelzen der gewaltigen Schneemassen würde die Gefahr 
einer abermaligen großen Neberschwemmung hervorrufen.

— ( T u r n - V e r e i n . )  A n der T urnfahrt nach Kulmsee am S onn tag  
nahm en unter F ührung  des H errn  Professor Böthke 24 T urner theil. 
Die Schaar tra t den Marsch vom Krieger - Denkmale au s um l '/ s  Uhr 
an  und tra f um 5Vg Uhr in Kulmsee ein. Bei Ostaszewo w aren den 
Thorner T urnern  6 M itglieder des Kulmsee'er T urn-V ereins entgegen­
gekommen. Die Hindernisse, welche der fast total verschneite Weg nach 
Kulmsee bot, hatten nicht geringe A nforderungen an  die physische 
Leistungsfähigkeit der T urnfahrer gestellt. Doch ist allen Theilnehmern 
die T urnfahrt ganz gut bekommen. I n  Kulmsee hielten die Thorner 
mit den Kulmsee'er T u rnern  eine gemüthliche Turnkneipe im R estaurant 
Haberer ab. M it dem Abendzuge kehrten sie nach hier zurück.

— (D e r  G e s a n g v e r e i n  L i e d e r t a f e l )  begeht die Feier seines 
diesjährigen Stiftungsfestes am Sonnabend den 23. d. M ts . Am Fest­
abend gelangt die Komposition „Velleda" von Brambach zur Aufführung.

— ( N o r d d e u t s c h e  Q u a r t e t t - u n d  C o u p l e t s ä n g e r . )  Auch 
zu der gestrigen zweiten Soiree w ar der A ndrang des Publikum s ein 
starker. Die S än g er brachten ein vollständig neues P rogram m  zur 
A usführung und ernteten wiederum lebhaften Beifall.

— ( T h e a t e r . )  Gestern wurde zum dritten M ale „ Di e  N a c h ­
t i g a l l  a u s  d e m B ä c k e r g a n g e "  gegeben mit dem Einakter „Vadders 
Ebenbild" als Zugabe. D as H aus w ar ziemlich gefüllt. V on den D ar­
stellern fand den lebhaftesten A pplaus F ra u  Agte, deren lebenswahres 
S p iel allseitig B ew underung erregte. — Am Mittwoch findet die sechste 
Vorstellung statt. Z ur A ufführung gelangt „ D a s  S o l d a t e n l i e b c h e n " ,  
Posse in 3 Akten von W alther.

— ( V i e h m a r k t . )  Z u  dem gestrigen Viehmarkte w ar n u r ein 
Schwein aufgetrieben.

— ( S t r a f k a m m e r . )  S itzung vorn 12. M ärz. Den Vorsitz führte 
H err Landgerichtsdirektor Wünsche; die Königl. S taatsanw altschaft w ar 
durch H errn  S ta a tsa n w a lt M eyer vertreten. Zunächst wurde in der 
Berufssache des z. Zt. in Danzig wohnhaften Schiffsführers Wilhelm 
Kularz verhandelt. Kularz hatte im August 1888 aus R ußland nach 
Thorn auf einem Schiffe etwa 73 Kilogramm Schweinespeck einge­
schmuggelt und w ar wegen S teuerdefraudation vom hiesigen Schöffen­
gericht zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt worden. Die Strafkam m er er­
kannte Kularz n u r  der Konirebande für schuldig und wandelte die 
Gefängnißstrafe in eine Geldstrafe von 146 Mk. um. Dem Käthner 
Jo h a n n  Liegmann aus Bolleszyn w ar vom Schöffengericht zu Lauten- 
burg wegen Diebstahls eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen zuerkannt 
worden. Die seitens des L. hiergegen eingelegte B erufung wurde von 
der Strafkam m er verworfen. Ebenso verw arf der Gerichtshof die B e­
rufung  des K aufm anns Adolf von Baranow ski in Alexandrowo (R uß­
land), eingelegt gegen ein Urtheil des Schöffengerichts zu Thorn, welches 
ihn wegen Einschmuggelung von K aviar au s R ußland nach Thorn in 
eine Geldstrafe von 122 Mk. 40 P f. genommen hatte. Die Kosten des 
B erufungsverfahrens w urden jedoch der Staatskasse auferlegt. Schließlich 
wurde verhandelt wider den Cigarrenarbeiter Adolf Klawitter, z. Z l. hier 
im Gefängniß, wegen Diebstahls mit Gefängniß vielfach und außerdem 
mit 2 Ja h re n  Zuchthaus vorbestraft. K law itter stand un ter der A n­
klage, im J a n u a r  d. J s .  dem W irth der Bäckerherberge, August Bellack 
in Thorn und einem Handwerksburschen mittelst Einbruchs aus der 
Herberge Kleidungsstücke, Eßw aaren, C igarren und Cigarretten sowie 90 
P f. Geld gestohlen zu haben. E r wurde des schweren Diebstahls im 
wiederholten Rückfalle für schuldig erkannt und zu 3 Ja h re n  Zuchthaus, 
Ehrverlust auf gleiche D auer und Zulässigkeit der S tellung unter Polizei­
aufsicht verurtheilt.

— ( Z u m  E i n b r u c h  i n  d e r  K u l m s e e ' e r  Z u c k e r f a b r i k . )  Dem

G endarm Bönke in Mocker ist es gelungen, in der Nacht zum 11. ds. 
zwei der an  dem Einbruch betheiligt gewesenen Thäter festzunehmen; es 
sind dies die Arbeiter Gebrüder Bronczkowski au s  Mocker. I m  Besitz 
der beiden Verhafteten wurden noch vorgefunden: die Kassette, das 
D am enuhr-E tui und eine Anzahl Koupons. Andere W erthpapiere, 
Papiere und Photographien rc. haben die beiden Verbrecher durch V er­
brennen vernichtet. Die Gebrüder Bronczkowski sind bereits der hiesigen 
S taatsanw altschaft eingeliefert. Hoffentlich wird man bald auch der 
übrigen an  dem Einbruch theilgenommenen Thäter habhaft.

( V e r h a f t u n g . )  Auf Requisition der hiesigen Königl. S ta a ts -  
anwaltschaft verhaftete die Polizeibehörde einen M aurergesellen von hier 
nebst seiner E hefrau ; das Ehepaar steht im Verdacht, gemeinschaftlich 
eine Reihe von Jahrmarktsdiebstählen verübt zu haben.

— ( P o l i z e i  ber i cht . )  A rretirt w urden 7 Personen, darun ter 2 
Bettler.

— ( G e f u n d e n ) :  vor etwa 14 Tagen ein G ranat-A rm band, ferner 
ein kleiner Schlüssel auf dem Altstädtischen Markte. Näheres im Polizei­
sekretariat.

— ( V o n  d e r  Wei chse l ) .  Der heutige Wasserstand am Windepegel 
betrug 1,28 M tr.

8 Mocker, 12. M ärz. (Verhaftung.) Die Arbeiter Schliefczynski 
und Macklewski, welche vor einigen Wochen aus dem hiesigen Amts 
gefängniß, in welchem sie sich wegen schwerer Körperverletzung befanden, 
ausbrachen und daher von der Königl. S taatsanw altschaft zu Thorn 
steckbrieflich verfolgt wurden, sind wieder verhaftet und der Kgl. S ta a ts ­
anwaltschaft eingeliefert. Schliefczynski w ar nach Polen geflüchtet und 
wurde in Haft genommen, als er gestern von dort zurückkehrte; Mack­
lewski wurde schon früher festgenommen.

88 G urske, 11. M ärz. (Bildung eines landwirtschaftlichen V ereins.) 
Auf A nregung mehrerer Besitzer der hiesigen Ortschaft hatten sich heute 
15 Besitzer der Thorner Niederung im Lokale des G astwirths Sodtke 
hierselbst eingefunden, um über die B ildung eines landwirthsckaftlichen 
V ereins zu berathen. Dieselben erkannten einstimmig die G ründung 
eines landwirthschaftlichen Vereins für höchst nothwendig an und be­
schlossen einen solchen für die Ortschaften der Thorner Niederung zu 
bilden. Die vom Lehrer Uthke vorgelegten S ta tu ten  w urden mit einigen 
Abänderungen angenommen. Als Vorstandsmitglieder wurden folgende 
Herren gewühlt: Vorsitzender: Adolf Krüger-Alt Thorn, S tellvertrete r: 
Peter Goerz-Alt Thorn, Schriftführer: O tto Uthke-Gurske, S tellvertreter: 
H errm ann Wichert-Gurske, Schatzmeister: Ernst W itt-Gurske, S tellver­
treter : Robert Möde-Gurske. Der Vorsitzende wurde ersucht, die S ta tu te n  
drucken zu lassen und den neuen Verein bei den Aufsichtsbehörden 
und dem Central-Verein anzumelden. — Die nächste Sitzung findet am 
6. A pril cr. Nachmittags 4 Uhr im Lokale des H errn Sodtke zu Gurske 
statt. U nter dem Wunsche des Vorsitzenden, daß der neue Verein sich 
bald stärken und kräftigen möge, wurde die erste Sitzung geschlossen. 
Auch w ir wünschen dem jungen Verein gutes Gedeihen und weite 
A usb reitung !

V eran tw ort l ich
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

_______ für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer B e rl in e r  B örsen  B ericht.
12. M ärz 11. M ärz

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a ....................... 2 1 7 - 2 5 216—
Wechsel auf Warschau k u r z ........................... 216—75 2 1 5 - 6 5
Deutsche Reichsanleihe 3*/-. o / § ....................... 103—90 1 0 3 - 9 0
Polnische Pfandbriefe 5 0 / 0 ...........................
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe ..................

6 4 - 2 0 6 4 -
5 7 - 9 0 5 7 - 9 0

Westpreußische Pfandbriefe 3Vs 0/0 . . . . 101— 60 101—70
Diskonto Kommandit A n th e ile " ....................... 2 4 0 - 3 0 239—25
Oesterreichische B a n k n o t e n ........................... 168—30 1 6 8 -2 5

W e i z e n  g e l b e r :  A p ri l-M a i................................ 1 8 6 -7 5 187—
Septbr.-O ktbr.................................................... 1 8 6 - 186—
loko in N ew york .............................................. 9 5 - 2 5 9 8 - 1 0

R o g g e n :  l o k o .................................................. 1 5 0 - 150—
A p r i l - M a i ....................................................... 1 4 9 -7 0 1 4 9 -7 5
J u n i - J u l i ....................................................... 1 5 0 -2 0 1 5 0 -2 0
Septbr.-O ktbr.................................................... 151— 1 5 1 -

R ü b ö l :  A p r i l -M a i .............................................. 5 6 - 9 0 5 6 - 8 0
Septbr.-O ktbr....................................................

S p i r i t u s :  ......................................................
5 1 - 2 0 5 1 -

50er lo k o .................................................. 5 2 - 5 0 52—40
70er lo k o .................................................. 3 3 - 3 2 - 9 0

70er A p r i l - M a i ............................................. 31—80 31—70
70er A ugust-Septbr........................................... 3 4 - 3 3 - 9 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCt

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 12. M ärz 1889.

W e t t e r :  Thauwetter.
W e i z e n  flau 125 Pfd . bunt 162 M ., 127/8 Pfd. hell 167/8 M ., 

130 Pfd . hell 170 M .
R o g g e n  flau, namentlich geringere W aare 116 Pfd . l28/9  M ., l20 

Pfd. 131 M ., 122/3 Pfd. 134 M .
G e r s t e  F u tterw aare  100— 105 M ., B rauw aare  115— 124 M .
E r b s e n  F utterw aare  115— 118 M .
H a f e r  122— 128 M ark.

K ö n i g s b e r g ,  11. M ärz. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne F aß . Loko kontingentirt — M . B r., 53,50 M . Gd., M . 
bez., loko nicht kontingentirt — M . B r., 33,75 M . Gd., — M . 
bez., pro M ärz kontingentirt — M . B r., 53,25 M . Gd., — M . 
bez., pro M ärz nicht kontingentirt — M . B r., 33,50 M . Gd., 
— ,— M . bez., pro F rüh jahr nicht kontingentirt 34,25 M . B r., 33,75 
M . Gd., — M . bez., M a i-J u n i nicht kontingentirt — - M . B r., 
34,25 M . Gd., — M . bez., J u n i  nicht kontingentirt 35,50 M . B r., 34,75 
M . Gd. — M . bez., J u l i  nicht kontingentirt 36,00 M . B r., 35,25 
M . Gd. — M . bez., August nicht kontingentirt 36,50 M ., B r., 35,75 
M . Gd., — M . bez., September nicht kontingentirt 37,00 M . B r., 
- , - M.  G d . , M .  bez.

B e rl in , 11. M ärz. (Städtischer Csntralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. M it Einschluß von vorgestern und gestern standen zum 
Verkauf 4649 Rinder, 12188 Schweine, 2135 Kälber und 11888 
Hammel. D as Rindergeschäft wickelte sich langsam ab. Aeltere große 
knochige Ochsen w aren wie vor ackt Tagen sehr schwer verkäuflich und 
hinterlassen Ueberstand. 1a 49—53, 2a 42—47, 3a 35—38, 4a 30—34 
Mk. pr. 100 P fund  Fleischgewicht. Der Schweinemarkt verlief trotz a n ­
gemessenem Export n u r  langsam und wurde auch nicht geräum t. Die 
Preise zogen durchweg an, namentlich für feinste W aare im Gewicht 
von 250—300 Pfd., welche wiederum verhältnißm äßig sehr schwach ver­
treten w ar und verschiedentlich über Notiz bezahlt wurde. 1a 54, 2a 49 
bis 52, 3a 45—48 M . pr. 100 Pfd. mit 20 pCt. T a ra ; Bakonier (393 
Stück), 5 3 - 5 5  M . per 100 Psd. und 50 Pfd. T ara  pro Stück. Der 
Kälberhandel gestaltete sich flau und schleppend; der M arkt wird nicht 
ganz geräum t. 1a 42—54, 2a 30—40 Pfg. pro Psd. Fleischgewicht. — 
F ü r  Hammel w aren die Preise der vorigen Woche n u r  schwer zu er­
zielen, das Geschäft verlief bei mittelmäßigem Export gedrückter. Ca. 500 
Stück blieben unverkauft. 1a 45—50, beste Lämmer bis 52, 2a 38—44 
Pfg. pro Pfd. Fleischgewicht.

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

Datum St.
B a r o m e t e r

ram.
T h e v m .

oO.
Windrich­
tung und 

Stärke
B e w ö lk . B e m e r k u n g

11. M ärz. 2bx 753.1 ch 2.3 L ' 10
9kp 751.7 ch 2.0 L ' 10

12. M ärz. 7ka 751.2 ch 1.3 7

Kirchliche Nachrichten.
M ittw oL  den 13. M ä r ,  1888.

NeustAmsche evangelische Kirche:
Nachmittags 5 U hr: Passionswochenandacht. H err P fa rre r  Klebs.



Z u r Beschlußfassung über die in  der unten stehenden Tages­
ordnung naher bezeichneten Gegenstände habe ich einen Kreistag auf

Donnerstag den 28. März er.
Vormittags 11 Uhr

im Sitzungssaals des Kreis-Ausschusses, Thorn  A lts tad t 2 0 lj3 , 
anberaumt.

T h o rn  im  M ärz 1889.

Der Landralh.
Krabmer.

T a g e s o r d n u n g .
1. E inführung der in  Folge der regelmäßigen Ergänzungswahlen zum Kreis­

tage neu- bezw. wiedergewählten Kreistags - Abgeordneten und P rü fung  
und Beschlußfassung über die Legitimation derselben.

2. P rü fung, Feststellung und Entlastung der Rechnung der Kreis-Kommunal- 
kasse fü r das E tatsjahr 1887P8.

3. Bericht über die Verwaltung und den S tand der Kreis-Kommnnal- 
Angelegenheiten.

4. Regelung der Gehaltsverhältnisse der Chausseeaufseher.
5. Feststellung des Haushaltsetats fü r das Etatsjahr 1889!90.
6. Bew illigung eines Zuschusses von 510 M ark zu den Amtsunkosten des 

Amtsbezirks Mocker pro 1688 89.
7. Bew illigung eines Zuschusses von 600 M ark zum B au eines Amts: 

gefängnisses in  M lyniec, Amtsbezirk Birkenau.
8. Vervollständigung der Vorschlagsliste der zu Amtövorstehern geeigneten 

Personell bezüglich des Amtsbezirks Ottlotschin.
9. W ahl der Vertrauensmänner zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen 

fü r das Jah r 1890.
10. Beschlußfassung über die Ablehnung des Amtes als Schiedsniann bezw. 

S tellvertreter Seitens der Herren Hauptmann H e n k e l-S e e h o f, R itte r­
gutsbesitzer v o n  P a rp a r t -W ib s c h  und Gutsbesitzer P o h l-L eszcz  und 
event. Vornahme von Neuwahlen.

11. W ahl bezw. Ergänzungswahl kreisständischer Kommissionen._____________

B e k a n n t in a c h n n g
der Holzversteigerungs-Termine sür das Königl. 

Forstrevier Rnda
pro I. Q u a rta l 1889.

N a m e n

der Schutzbezirke, aus 

welchen Holz zum 

Verkauf gestellt w ird

D atum  der 
Termine Anfangszeit

A
p

ri
l

3

der

Term ine

Versammlungsort

Ganzes Revier 3 8 Vorm. 1 l Uhr Klebs'sches Gasthaus 
Bartnitzka

desgl. 17 32 5 desgl. Neumann'sches Gasthaus
D ie  Verkaufsbedingungen werden in  den Lizitations-Term inen selbst be­

kannt gemacht werden.
R u d a  den 1. März 1889.

D er Königliche Oberförster. 
________________________ _________________

Die Stelle
des Buchhalters

in  unserer Gasanstalt ist vom 1. A p r il 
event. 1. M a i oder 1. J u n i d. I .  zu be­
setzen.

Die Stelle b ring t 1500 M ark  jährlich 
und ist nicht pensionsberechtigt. Die A n ­
stellung erfolgt unter der Berechtigung 
gegenseitiger vierteljährlicher Kündigung.

Bewerber, die nü t den: Kastenwesen ver­
tra u t und flotte und sickere Rechner sind, 
wollen ihre Bewerbung bis zum 2V. d. M .  
an uns einreichen.

Thorn den 9. M ä rz  1869.
_______ D er M agistra t.________

KMiiksmfihmi.
I n  dem Konkursverfahren über das 

Vermögen des Kurzwaaren - Händlers
S o lkM L llll zu Thorn ist zur 

Abnahme der Schlußrechnung des Ver­
w alters. zur Erhebuug von Einwen­
dungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf

den 23. M ä rz  1889
Vorm ittags 11 N hr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst, Zimmer N r. 4, bestimmt.

Thorn den 6. M ärz 1889.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
____________Amtsgerichts.___________

Koniuirsvetfllhrtii.
I n  dem Konkursverfahren über das 

Vermögen des Kaufmanns Lckoipb 
v o d l l  zu Thorn ist zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der V er­
theilung zu berücksichtigenden Forde­
rungen der Sch ußtermin aus

den 23. M ä rz  1889
M itta g s  12 U hr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst, Z im m er N r. 4, bestimmt.

Thorn den 7. M ärz 1889.
L n r k n l v i v s l r l ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
____________Amtsgerichts.____________

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 M k. an. P la tten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. A M -  A n le itung  gratis. -H W

^  HVttelL», Photograph,
Mauerstraße 463.

Bekanntmachung.
A u f dem Gute Ollek w ird  Wiesen- und 

Timotheum - Heu zum Preise von 1,50 bis 
2,25 M ark  pro C tr. freihändig abgegeben. 
Das übrige todte In v e n ta r  w ird  Ende 
M ärz  cr. öffentlich meistbietend versteigert 
werden.

Thorn den 6. M ärz  1889.
_______ D er M agistrat.________

Bekanntmachung.
Montag Ven 18. März cr. 

Vormittags 8 Uhr
sollen beim B u c h ta -F o rt und demnächst in  
den F o rts  I  und I I  u. A .:

75 Pappeln, 9 eiserne G itte r, 3250 k x  
altes Eisen, 77 Fenster verschiedener A rt, 
75 k x  Gußstahl, 197,66 m Eisenbahn­
schienen, 11 eiserne Thore, 8 eiserne und 
4 hölzerne Thüren und 4 eiserne Läden; 
Dienstag den 19. März er. 

Vormittags 9 Nhr
sollen im  F o rt I I I  und demnächst im 
F o rt IV  u. A .:

150 altes Eisen, eiserne Geländer­
und Gitterstäbe, 6 Thürzargen, 7 Thüren, 
26 Fenster verschiedener A rt, 75 altes 
Tauzeug, 1033 k x  Gußeisen, 10,5 
Gußstahl und 44 k x  Zinkblech; 
Mittwoch den 20. März cr. 

Vormittags !) Uhr
sollen im  F o r t V  und demnächst im  F o rt V I, 
dem Eisenbahn - F o rt und F o rt V I I  u. A . : 

1208 kA altes Eisen, eiserne G itte r- und 
Geländertheile, 65 Zinkblech, 78,5 
Eisenblech, 17 Thüren und 11 Fenster 
verschiedener A rt, 2213 k x  Hartguß, 
15 Kreuzrohre von Thon und Eisen, 
4 Läden, 45 Fensterflügel und 6 Fenster­
rahmen

unter den an O rt und Stelle bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich meist­
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver­
kauft werden.
Königliche Fortifika tiou  Thorn.

Bekanntmachung.
Freitag den 15. M ä rz  d. Js.

Vorm ittags von 10 N hr ab
sollen vor dem Oekonomie-Gebäude auf der 
Jakobs - Esplanade die bei 6 Bata illonen 
ausrangirten jedoch noch sehr brauchbaren 
Geschirre, Zaumzeuge und Woylachs rc. 
meistbietend gegen sofortige Bezahlung ver­
kauft werden.

1. B a ta illo n
Jnfant.-Regts. von der M arw itz 

(8. Poiinn.) N r. 61.

U tii-V e ilsM
sind zu haben.

6. vombro^ki, Buchdruckers!.

t i v / / / / / tV //7/Za
LgliilStssteine mim llmgm

Porto, Zkerrv, lVlaäeii'a, kü^sla , üilslags, larragona, 
Vermoutk, Lognaes etc. i. 1, u. 1s kl. u. glacweiLe.

S M O  N W tm v -  iiml lle sm t-W iie . - M L

s

iZ
L L
sS

Z

unter G arantie fü r rein inländische Saat, seidefrei und höchster Keimfühigkeit, sowie

WeiLLklee, Lekweäiseklclee, Velbklee, 
Wunäklee, IkMolkoe, ke^graLS, 8er2l!eil3 etc.
ofseriren billigst

kM» llS lllM  S Kll..

Auktion.
Fre itag den 15. d. M .  von 10 Uhr ab 

werde ich in  meinem Auktionslokal Bäcker­
straße 212 I :  1 Sopha, versch. Sophabezüge, 
1 Regulator, 1 birk. Bettstell, 1 Nähtisch, 
1 f. neuen eis. Kochherd, Damenmäntel, 
Kindermäntel, Röcke, Hosen, Ueberzieher, 
Chemisetts, Unterhosen, S trüm pfe, Ober­
hemden, Cigarren rc. versteigern.

HV. W i l i r k H i i s ,  Auktionator.
M e in  vollständiges

SargLager
sowie die dazu gehörigen A u ss ta ttu n ge n  
bringe ich einem hochgeehrten Publikum  in  
E rinne rung  und bitte vorkommenden F a lls  
um Zuspruch.

0. ltoerner,
Bäckerftraste 227.

Selbstthätige geräuschlose

Thürschließer
(Deutsches Reichspatent)

ofseriren
t ) .  V .  8 e I r u l L v  L  - L v i  l i i r .

F ilia le  sür den Regierungsbezirk 
M arienw erder:

Ködert IM , Ikorn.

1 - » r > I .  N o i t o i ' ,

Lulmbaelisk- Lxpoi-t,
ÜOünekenkr l.öwenbräu. 
8 r a u n 8 b e r g k r 8 6 i - g 8 e k lö 8 8 l : k e n ,

k l - ä t r e r  (flaschenreif),

Niorner ragerkien
in  Gebinden und Flaschen empfiehlt die
Biergroßhandlung von

O 8tein,
________ Iiu l„ i« i 8 ti. »4Qj4L.

Hcist». Fabrik-
Kartoffeln
kauft und verkauft ab allen 
Bahnstationen

« . lils ite r
B r o m b c r g ^ K

Wilhelmftraße 11.

Zk Ick bin befreit ^
von den lästigen Sommersproffen durch 
den täglichen Gebrauch von
kergmann'8 I.ilienmilvii-8kif6.

V o rrä th ig : Stück 50 P f. bei Adolph koetr.

Uau-Ansthiags-
Formulare

sind zu haben.
6. 0omdrow8><i, Buchdruckerei.

50 Ziegeleiarbeiter
finden sofort Beschäftigung bei
____________________ " W. lln u lk , N u d a k .

Einen unverheiratheten

Maschinisten,
der im  Ziegelpressen Bescheid weiß, sucht 
von sofort W- knutd, R u d a k .

Eine Kachhaltkrin,
in  Thorn ansässig, wünscht bei bescheidenen 
Ansprüchen vom 1. A p r il oder später ab 
S te llung. Z u  erfragen in  der Expedition 
dieser Zeitung.___________________________
j u n g e r  K a u fm a n n , m it schöner Hand- 

schrift, wünscht täglich während einiger 
S tunden die Buchführung u. Korrespondenz 
fü r Geschäftsleute und Handwerker gegen 
mäßiges H onorar zu übernehmen. Gest. 
O ffert, un t. dl. k>. 100 postlagernd erbeten. 
U M E ?  Täglich frische gute M ilc h  zu 

haben bei H ilfsförster 8taäe, 
neben der städtischen Ziegelei. _____

Ein groszer Laden,
frequent belegen, nebst angrenz. W ohnung, 
billig per 1. A p r i l  zu vermiethen. Zu  er- 
fragen in  der Expedition dieser Zeitung.
F reundl. möbl. Z im . Katharinensir. 189 I I .  
A a u ii l te n w o h n u n g  Gerechtestraße 118 zu 
k )  vermiethen. l<vvlatlcow8kl.
E in  möbl. Z im . zu verm. Kulmerstr. 334 I I .  
H > ie  von H errn  Ä a a ts a n w a lt Kliemann 
^  innegehabte W o h n u n g  ist versetzuugs- 
halber vom 1. A p r il 1889 zu vermiethen.
1. »(urozvski, Thorn, Neust. M a rk t 136/39.

ilL in e  W ohnung best. a. 4 Z im . u. Zub. 
^  auf Wunsch a. Burscheng. u. Pferdest. 
fü r  1— 2 Pferde zu verm. Neustadt 257. 
Z u  erfragen in  der Kaffeerösterei.
ILU ne W o h n u n g  von 5 Zim m ern, Entree 
^  und Zubehör in  der 1. Etage vom 1. 
A p r il zu vermiethen. Z u  erfragen in  der 
Expedition dieser Zeitung.

(Achillerftraße 4VS sind zwei Fam ilien- 
^  Wohnungen im  H interhaus, l ^ r . ,  vom 
1. A p r il zu vermiethen.
_____________ Fleischermeister Soi-obnrilt.
^ e u s t .  M a rk t 143 sind 2 Vorderzimmer zu 

verm., 1 Flügel zu verk.
H H ö b l.  Z imm. m it Kab. und Burschengel. 

ZU verm. Bankstraße 469 part.
HLrom berger Borstadt ist eine herrschaftliche 
^  W o h n u n g  m it S ta llung  vom 1. A p r il 
zu vermiethen. Näh, in  d. Exped. d. Z tg.
M öb l. Z imm er zu verm. Gerberstraße 287"
O w e i F a m ilie n w o h n u n g e n  vom 1. A p r il 

« o  zu vermiethen Brückenstr. 19, I I I  T r.
7 . 8 K 0 V I-0 Ü 8 K I, Bromb. Borst. I .

W arner Marktpreise

B e n e n n u n g

Weizen . . . 
Roggen . . . 
Gerste . . . .  
Hafer . . . .  
Lupinen . . . 
W icken. . . . 
S troh (Richt-) . 
Heu . . . .  
Erbsen . . . 
Kartoffe ln . . 
Weizenmehl . . 
Roggenmehl . . 
Rindfleisch v.d.Keule
s , ^- i . Bau ch f l e i sc h 
Kalbfleisch. . .  
Schweinefleisch . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch . 
Eßbutter . . . 
E ie r . . . .  
Karpfen . . . 
Aale . . . .  
Zander . . . 
Hechte . . . .  
Barsche . . . 
Schleie . . . 
Bleie . . . .  
Mi l ch . . . .  
Petroleum . . 
S p ir itu s  . . . 
S p ir itu s (d e n a tu rir t)

100 Kilo

50Kilo 

1 K ilo

Schock 
1 K ilo

1 L ite r

niedr. Ihöchster 
P r e i s .

50
00
00
00
00
00
50
00
50
00
00
00
90
80
00
00
60
00
40
80

In üsr Lnln äsr Vürßvrsodlilo-
Ü6V 24. NärL 1889 U revtls 7Ve ^

K o n c e r t
von Herrn ?roie88or

ss tiZ M t M ü i M
und Herrn kianj8ten

kuäolpk kiemsnn.
^  «  K » tt,»» I»».

1. XreuLer,^ 8onate (np. 47) kiir Ola ^
und Violine Leetboven. 2. Obaeouve
die Violine .1. 8. Lneb. 3. ^ILe^ro de  ̂
eert op. 46 liir ?innokorL6 Oliopin.^

eos'
4^

IkomanLefdr die Violine ^Villielinj, b. 
turne in de8—dnr Oliopin. 5. ^o1o0^
In82t. 6. „^.11' Hn^liere86" (IInL^k^
VoIk3W6i86n) kür die Violine ^Vilbellul-

Der Ooneertüüxel i8t >rn3 der X ^ l. 
Ilokpjanokortekadrik v. L rn8 t I<ap8 in  1 ) ^

?u11ete ä 3 M  2,00 u. 1,00 N k . iv " .  
RueldnindlnnK v.

Do»,ncrstaq den 12. März 8 l6>

„Der letzte amerikanische B ürgert*^  
seine Ursachen und' Folge« ' , 

(Herr Banquier W illiam  kanüeoke''' .̂ 
N ichtmitglieder sowie Damen h a b e n W ^

H » t tL IL S r *

Losniton-Verê
Sonnabend den 16. d.

Abends V.» Uhr ,

8 t ik 1 u n K 8 k e 8 l
im 8ebütrenilau86. ^

lioHerlksgor.
V on  jetzt an wieder

jeden M ittw och Abends 9 llk

Uebungs - übenff
im Schützenhause.

P ü n k t l i c h e s  E r s c h e i n e n  er fo r de k
Der Vorstand.

Tyorner Fechtverein
Gemüthliches Zusammensein 
Jeden M ittwoch, w ie bekaN'',
B e iD ic o s a i, vorm. KildeöraN?^

Klvohhttte „
werden nach den .neuesten,

bei m ir zur gefälligen A nM Ü  ' j,,r
Waschen, Färben sowie

des

welche bei 
zum
nisiren entgegengenommen.

Z u r  gründlichen E rle rnung 
facheS können sich

. ju iL K H  V » I» » 6 N

a .«. 0obl-r»»i'
k re ite s tr . 3 ( k -s s s a b ^

VolUggston-IlieM
-  L x x s r  )

M ittw och den 13. M ä rz
SechstesGastspiel d.Hambl!'ii

(D irektion : F Id e rt von üo-a ^
Das 8o!ffalLnliedcIie''

Posse in  3 Akten von W a lth ^ ' 
Zum  Schluß:

WM" 0 i e l u l s
oder

E in  Hamburger Don 3 "" ' .
Preise der Plätze:

I m  Vorverkauf n u r  bei Herrn 
Loge und 1. Parquet M k. 1,oO'

1 M k., P arterre  50 P - M > L  
A n  der Kasse: Loge u. 1. Parquet ^^0  t> 
Sperrsitz 1 M k. 25 P f., Parterre 

Kassenöffnung 7 Uh r^ ,  
S M - Ansang

Druck und Verlag von E. Dom brow Ski in Thom.


